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Berlin den 11. Maͤrz. Se. Königliche Maje: 
ftät haben den bisherigen Ober-Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor und Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſarius Voigt zum 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Kollegium zu Magdeburg Allergnäͤdigſt z er⸗ 
nennen geruht. 


Se. Excellenz der Wirklich Wirte Geheime Rath, au⸗ 


ßerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Minis 
ſter am Königl, Saͤchſiſchen Hofe, von . 
iſt von Dresden hier angekommen. 


— . — 


e eee een e 


Fir a n k r e 

Paris den 3. März. Der Marſchal Soult iſt 
in der Nacht von vorgeſtern auf geſtern hier einge⸗ 
troffen. Er begab ſich geſtern gegen Mittag zum 
Könige, wo bald darauf auch die Herren Sebaſtia⸗ 
ni, von Rigny, Guilleminot und Perſil eintrafen. 
Der Herzog von Orleans wohnte der Fee bei, 
die mehrere Stunden dauerte. 

Die Deputirten⸗Kammer hielt heute zwar wieder 
eine öffentliche Sitzung; dieſelbe dauerte jedoch nicht 
länger, als etwa eine halbe Stunde. Die Deputir⸗ 
ten hatten ſich nur in geringer Anzahl d ne 
und die Centra waren: gänzlich leer. Auf der M 
niſterbank befand ſich blos Herr Perſil. Der Eon. 
stitutionel verſichert, daß der Marſchall Soult in 
der geſtrigen Konferenz in den Tuillerleen die Ehre 
der Praͤſidentſchaft abgelehnt habe, und daß ſofort 
ein Kourier an den Herzog von Broglie abgefertigt 


worden fei, Ein hieſiges Abendblatt enthalt Fol⸗ 


gendes: „Man hat ſich bemüht, das Reſultat der 
erſten Zuſammenkunft zu erfahren, die geſtern zwi⸗ 
ſchen den Herren Soult und Sebaftiani in dem Ka⸗ 
Alle Journale 


ee annehmen ie: wenn er der Un⸗ 


terſtützung des Herrn 1 chert ware. 5 


chen des 43 55 Dl in 1 15 auf die Dräfidente 
ſchaft im Conſeil nachgeben, und Herr Dupin wird 
niemals die Rolle eines verantwortlichen Miniſters 
übernehmen, der blos dem Namen nach Conſeils⸗ 
Praͤſident ware.“ — Jedenfalls läßt ſich jetzt erwar⸗ 
ten, daß die minifterielle Kriſis, die nun ſchon zehn 
Tage dauert, ihrem Ende nahe iſt. 

Briefe von der Spaniſchen Graͤnze verfichern, 
daß der Pfarrer Merino an der Spitze einer ziem⸗ 
lich zahlreichen Reiterei die Provinz Kaſtilien durch⸗ 
ſtreife, und in allen kleineren Städten den Urbanos 
die Waffen wegnehme. 

Der ſchon mehrmals erwähnte Transport von 
Geld und Mlilitaireffekten iſt am 22. in Pampelona 
eingetroffen, ohne daß er auf Hinderniſſe geſtoßen 


wäre. 
Großbritannien. | 
London den 3. Maͤrz. Die Hof: Zeitung 
meldet nun die Erhebung des Sir Ch. M. Sutton 
zum Pair, unter dem Titel eines Viscount Can⸗ 
terbury und Baron Bottesford. 
Der Standard ſagt, er wolle niet burch eine 


* 
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Schilderung der Begleitung, in welcher der Spre⸗ 


cher bei Ueberreichung der Adreſſe des Unterhauſes 


vor Sr. Maj. erſchien, die dem Souverain gebuͤh⸗ 
rende Achtung verletzen. „Wer ſollte nicht“, fügte 
er hinzu, „die Feſtigkeit, den guten Sinn und die 
Maͤßigung der Königlichen Antwort bewundern, 
nur Schade, daß ſie an ſolche Perſonen fortgewor⸗ 
fen wurde, wie die, welche wir am Sonnabend in 
Kabriolets und Miethskutſchen nach dem St. Ja⸗ 
mes ⸗Palaſt fahren ſahen, um die Majeſtaͤt eines 
Britiſchen Parlamentshauſes zu repraͤſentiren. Der 
Schweif, der jaͤmmerliche Schweif war es, aus 
dem faſt die ganze Begleitung des Herrn Abererom⸗ 
by beſtand.“ > 
Im Standard lieſt man: „Die Blokade von Bil⸗ 
bao, Coruna und den anderen Häfen Biscayaꝰ's 
und Galiziens, die vor kurzem noch von den Schif⸗ 
fen der Koͤnigin von Spanien blokirt wurden, iſt 


aufgehoben worden, wenigſtens in ſo weit, als ſie 


bisher von der Engliſchen Regierung anerkannt 
wurde.“ . 

Nachrichten aus Malta zufolge, hat ein Eng⸗ 
länder, Herr Cochrane, mit der Franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung einen Kontrakt abgeſchloſſen, um eine re⸗ 
gelmaͤßige Dampfſchifffahrt zwiſchen Marſeille, Ge⸗ 
nua, Livorno, Neapel, Malta, Athen, Smyrna 
und Konſtantinopel einzurichten. 

0 S pa n i e n. 

Madrid den 20. Febr. Bei den Prokuradoren 
wurde vorgeſtern eine von 33 Deputirten unter⸗ 
zeichnete, ſehr lange und in ſtarken Ausdrücken ab⸗ 
gefaßte Petition verleſen, welche dahin gerichtet iſt: 
1) die Koͤnigin moͤge ungeſaͤumt die Handels⸗ und 
Familien⸗Verbindungen der Europaͤiſchen Spanier 
mit ihren transatlantiſchen Brüdern wieder herſtel⸗ 
len, ohne die definitive Schlichtung der verwickel⸗ 
ten politiſchen Froge abzuwarten; 2) damit die 
Regierung ein ſo großes und ſchwieriges Werk mit 
aller erforderlichen Geſetzmaͤßigkeit und Rational: 
wuͤrde unternehmen konne, möge fie. die Cortes in 
Ausdrücken, welche ſie fur gut finden werde, um 
deren Autoriſation angehen. f Au 

Die Times enthalten eine Reihe von Privatſchrei⸗ 
ben aus Madrid. In dem einen vom 18. Febr. 
batirten heißt es: „Die bevorſtehende Minifterial- 
Veränderung wird zu wichtigen Reſultaten fuͤhren. 
Martinez de la Roſa wird ſich, feiner geſchwaͤchten 
Geſundheit wegen, nach ſeiner Geburksſtadt Gra⸗ 
nada begeben, um die dortigen Heilquellen zu be⸗ 
nutzen. Er wird als Conſeils⸗Praͤſident und Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter interimiſtiſch durch Toreno erſetzt 
werden, der jetzt bei der Koͤnigin ſehr in Gunſt 
ſteht und die folgenden Ernennungen veranlaßt hat. 
Es iſt nämlich der General Valdez zum Kriegs⸗ 
Miniſter; Diego Medrano, Cortes⸗ Mitglied Für 


Ciudad Real und Vice⸗Praſident der Prokuradoren, 


an die Stelle von Moscoſo de Altamira interimi⸗ 


ſtiſch zun Miniſter des Junern, und Alcantara Na⸗ ; 


varro, Cortes⸗Mitglied unter der Conſtitution von 
1820, an die Stelle von Nicolas Maria Garelli 
zum Miniſter der Juſtiz und der Gnaden ernannt. 
Doch betrachtet man dieſe Ernennungen noch als 
zweifelhaft, wenn Martinez de la Roſa ſich nicht 
voͤllig von dem auswärtigen Miniſterium zuruͤck⸗ 
zieht. — Die Liberalen von 1823 find ſehr mißmü⸗ 
thig uͤber den geringen Erfolg Mina's, und ſie ha⸗ 
ben ſich durch die Erfahrungen uͤberzeugt, daß das 
Land keinesweges ihre Lieblings⸗Theorieen ange⸗ 
nommen hat. Die in Folge der Unruhen am 18. 
Jauuar der Königin überreichten Adreſſen zeigen, 
daß die Verkuͤndigungen einer ausgedehnten Frei⸗ 


heit keinen Anklang unter dem Volke gefunden ha⸗ 


ben, deſſen allgemeiner Wunſch vielmehr zu ſeyn 
ſcheint, die jetzigen Inſtitutionen beizubehalten oder 
den Don Carlos und die abſolute Reglerung zu⸗ 
ruͤckzubringen. Die Liberalen ſetzen ihre Hoffnun⸗ 
gen vorzüglich auf die Menge derjenigen Perſo⸗ 
nen, die nach ihrer Meinung zu ſehr kompromittirt 
ſind, als daß ſie ſich von neuem der Geiſtlichkeit 
und einem abſoluten Monarchen unterwerfen koͤnn⸗ 
ten. — Die Rekrutirungen ſind an einigen Orten 
ruhig von Statten gegangen, an anderen Orten ha⸗ 
ben ſie zu Unruhen Veranlaſſung gegeben. Letz⸗ 
teres ſoll in Aſturien, Leon, Galicien, Eſtrema⸗ 
dnra, La Mancha, Andaluſien und Catalonien der 
Fall geweſen ſen. 1 

— Den 21. Februar. Das Koͤnigl. De⸗ 
kret zur Ernennung des neuen. Miniſteriums iſt in 
Der heutigen Hof⸗ Zeitung erſchienen. De la 
Deheſa, einer der Richter beim Kriegs⸗Tribunal, 
iſt definitiv zum Juſtiz⸗Miniſter ernannt, Valdez 
und Medrano übernehmen ihre Aemter nur inter⸗ 
imiſtiſch. Die Dekrete ſind an Martinez de la Ro⸗ 
ſa, als Conſeils⸗Praͤſidenten, gerichtet, aber ſie 
ſollen das Werk Toreno's ſeyn. Man ſpricht von 
dem nahe bevorſtehenden Austritt Martinez de la 
Roſa's. — Die Hof⸗Zeitung enthält eine Nach⸗ 
richt über die letzte Niederlage des Oberſten Ocana 
bei Eliſondo und eine Schilderung des furchtbaren 
Wetters in Navarra. — Der neue Juſtiz⸗Miniſter 
de la Deheſa iſt der Ueberſetzer von de Lolme's 
Werk über die Britiſche Verfaſſung. 

— TE 


N Vermiſchte Nachrichten. 

In Meſeritz iſt ein Verein zur Erziehung armer 
verlaſſener Kinder zuſammengetreten, welcher eine, 
ſeinen Zwecken entſprechende Anſtalt in Rokitten 
gegruͤndet hat, in die mindeſtens 30 Kinder aufge⸗ 
nommen werden ſollen. Die Zwecke des Vereins 
ſind dahin gerichtet, Kinder aus der Provinz Po⸗ 
fen, deren Verwahrloſung nach den Verhaͤltniſſen 
ihrer Aeltern zu beſorgen wäre, zum Bauern- und 
niedern Bürgerſtande von 6 bis 45 Jahren in der 
Anſtalt zu erziehen, dann ſie dieſem Berufe gemäß 
unterzubringen und bis zum 20ſten Jahre unter 
fortdauernder Kontrolle zu erhalten. Die Geld⸗ 
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mittel dazu beſtehen theils in freiwilligen Beitraͤ⸗ 
gen, theils in einem Stamm⸗Kapital, das durch 
Zuſchlag eines Theils feiner Zinſen bis zu einem 
beſtimmten Maximum anwachſen ſoll, theils in 
laufenden Zuſchuͤſſen zur fortdauernden Unterhal⸗ 
tung. Se. Majeſtaͤt der König haben, mittelſt Al⸗ 
lerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 29. Oktbr. v. J. 
dem Vereine Corporations-Rechte zu verleihen ge⸗ 
ruht; naͤchſtdem hat das Königliche Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rium ihm, wie andern wohlthaͤtigen Anftalten, die 
Sporrtel⸗Freiheit in feinen gerichtlichen Angelegen⸗ 
heiten zu Theil werden laſſen, und Seitens des 
Herrn General-Poſtmeiſters find ihm Begüͤnſti⸗ 
gungen in Beziehung auf Porto⸗Freiheit der Brief⸗ 
und Paket: Sendungen zugeſtanden worden. Die 
Direction des Vereind wird gegenwaͤrtig von dem 
Landgerichts-Praͤſtdenten v. Kurnatowski, dem 
Landgerichts⸗-Director Henke, dem Gutsbeſitzer v. 
Gersdorff, dem Ober-Amtmann Viebig und dem 
Hauslehrer Muͤller gefuͤhrt, welche alle Jahre uͤber 
Einnahme und Ausgabe, fo wie über den Fort: 
gang des Inſtituts einen Jahres⸗ Bericht abfaſſen 
und oͤffentlich bekannt machen werden. 


Im Jahre 1833 waren im Bomſter Kreiſe 472 
Morgen, im Jahre 1834 506 Morgen mit 
Wein bepflanzt; davon betrug der Gewinn im 
Jahre 1833 1227 Eimer, im Jahre 1834 33474 
Eimer, von welchen die Steuer im Jahre 1833 
mit 197 Rthlr., im Jahre 1834 mit 609 Rthlr. 
entrichtet worden iſt. = eb 

Wien den 4. Maͤrz. (Privatmittheilung der 
Breslauer Zeitung.) Bei der allgemeinen Beſtuͤr⸗ 
zung über Kaifer Franz J. Krankheit und Tod zeigte 
ſich zugleich von nah und fern eine fo tiefe und ſu⸗ 
nige Theilnahme des Volkes am Geſchicke des Lan⸗ 
des vaters, daß die unzähligen einzelnen Zuͤge hie⸗ 
von wahrhaft ergreifend ſind. Alle Umſtaͤnde, die 
ſeinem Hintritte vorangingen, wurden mit der 
ſchmerzlichſten Liebe gehört ‚und! verbreitet. Der 
Kaiſer ſtarb mit hoher Reſignation, vollkommen 


gefaßt und ruhig, wie ein ſo edler Fuͤrſt es kann; 


am 1. März 1792 ſuccedirte er feinem Vater Leo: 
pold II. in allen Erbländern, und wieder am Ende 
eines 1. März verſchied er nach 43 Jahren. Die 
fuͤrſtlichen Perſonen feines Kaiſerlichen Hauſes er⸗ 
mahnte er vor ſeinem Scheiden vaͤterlich zu fort⸗ 
dauernder Liebe und Einigkeit, dem Erben des 
Throns legte er ans Herz, gerecht zu ſeyn, und 
vor allem Kriege zu vermeiden. Auf dem Parade⸗ 
bette, deſſen Anblick von heut fruͤh um 7 Uhr bis 
Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr dem Volke zu⸗ 


gaͤnglich iſt, liegt nun ſein ſterblicher Theil, vom 
Kaiſerlichen Ornate und den Jaſignſen der Herr⸗ 
ſchaft umgeben. Schwer if es, die jedem Oeſtrei⸗ 


cher fo theuren Zuge noch einmal zu ſchauen, der 
Eifer der Treuen iſt fo groß, daß man kaum hin⸗ 


N gelangt. Am Sonnabend Nachmittag, den 7. März, 


erfolgt die Beſtattung, 


terbleiben. 


der Zug wird auf dem Fürs 


zeſten Wege zum Burgthore über den Joſephplatz 
nach dem Kapuzinerkloſter ſchreiten, wo der Sarg 
beigeſetzt wird. Alles feierliche Gepränge wird uns 
Sechs Wochen lang wird jedes öffent: 
liche Vergnügen nicht ſtattfinden, die Theater blei⸗ 
ben während dem geſchloſſen. — Die Kaſſerliche 
Wittwe iſt troſtlos, wenig Familienvaͤter waren ſo 
fanft und mild, wie Er; ihr Wittwenſitz iſt das ſchoͤne 
Salzburg. 7 


Clausthal den 28. Febr. In Roßlau bei Deſ⸗ 
ſau verfertigt der Schmiedemeiſter Sachſenberg 
Gelaͤute fuͤr Kirchen aus ſogenannten Dreibrandſtahl, 
Ein ſolches Gelaͤute hängt in jener Gegend in Ser⸗ 
no, und beſteht aus drei reingeſchliffenen Staͤben, 
wovon jeder Stab in einem Winkel von 68 Grad 
und ungleichen Schenkeln gebogen, am Ende des 
kleineren Schenkels aufgehängt ift. Zuſammen wies 
gen die Staͤbe 72 Pfund und erſetzen bei dieſem 
ſehr geringen Gewichte in der Stärke des Klanges 
Glocken, die mehrere Centner wiegen, und, wenn 
fie zum Lauten vorgerichtet und aufgehängt find, 
über 3000 Rthlr. koſten, wogegen fur die drei 
Stäbe, unter gleichen Umſtänden, dem BVerfertis 


ger nur 64 Rthlr. bezahlt wurden. 


In Dresden wird der Stadtrath in dieſem Jahre 
eine Hundeſteuer zu 16 Groſchen fuͤr jeden Hund 
einfuͤhren. 5 


Seit Neujahr 1835 erſcheint in Berlin eine 
Fe Samer e Zeitung 
i fuͤr die 3 1757 
Koͤniglich Preußiſchen Staaten. 
Praͤnumerations⸗Preis jährlich incl. Porto 3 Rtlr. 
Preuß. Cour. — Ferner ein 


Preußiſches Buͤrgerblatt. 
Eine Zeitung für 
Vaterlandskunde, Bürgerwohl 

und Intelligenz. 

Präuumerations- Preis jahrlich incl. Porto 

I Rihlr. Pr. Cour. 

Die Titel beſtimmen die Tendenz der Blatter ges 
nügend; bemerkt wird indeß noch, daß der Zeitung 
ſehr ſchoͤne Kupfer beigegeben werden, welche va⸗ 
terländıfche Gegenſtande darſtellen. — Probeblaͤtter 
ſind in allen Buchhandlungen und Poflämtern gras 
tis zu haben. b . 

E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, 
Gneſen und Culm. 


Stuttgarter Bilderbibel. 

Die mit vlerunddreißig Abbildungen ger 
zierte erſte Lieferung der in 18 bis 20 Lieferungen 
erſcheinenden f 17. 

Haus- und Familien⸗Bilderbibel, 
oder die ganze heilige Schrift alten und neuen 
Teſtaments, nach Luthers Ueberſetzung, mit 300 
bis 350, durch vorzügliche Meiſter Deutſchlands, 
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Englands und Frankreichs gefertigten Holzſtichen. 
Imperial⸗Oktav⸗Format, Velinpapier. Stuttgart, 
Metzlerſche Buchhandlung, 


iſt ſo eben bei E. S. Mittler in Poſen, Brom⸗ 


berg, Gneſen und Culm angekommen und zu ha⸗ 
ben. Der hoͤchſt geringe Subſcriptionspreis iſt 
für jede Lieferung nur 5 Sgr., und innerhalb 15 
Monaten wird dieſelbe vollſtändig erſchienen 
ſeyn. Wegen ihrer vorzuͤglichen Ausſtattung in 
Papier und Druck, und als bei weitem die al⸗ 
lerbilligſte von allen, jemals in deutſcher Spra⸗ 
che gedruckten Bibeln mit Abbildungen, darf dieſe 
neue Bilderbibel allen chriſtlichen Familienvätern 
aufs wärmfte empfohlen werden. 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des hieſigen Königlichen Landge⸗ 
richts ſollen aus dem Nachlaß des verſtorbenen 
Ober⸗Buͤrgermeiſters Behm am Dienſtage den 
17 teu d. Mis. und in den folgenden Tagen meh⸗ 
rere Mobilien, Uhren, Ringe, einiges Silberzeug, 
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, eine Anzahl von 
Büchern, zwei Wagenpferde, Wagen und Geſchir⸗ 
re 2c. öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Poſen den 12, März 1835. : 

Großheim, vig. Comm. 


Das von Einer Hochloͤbl. Central⸗Liquldaklons⸗ 
Eommiffion zu Warſchau unterm gten Juli 1825 
No. 5274. für die Erben des- weiland Herrn Jo⸗ 
hann von Zaborowski über die Summe von 3193 
Fl. 11 poln. Gre ertheilte und mir von denſelben 
cedirte Certifikat, iſt verloren gegangen. Ich erſu⸗ 
che daher den ehrlichen Finder, mir daſſelbe gegen 
eine angemeſſene Belohnung auszuhaͤndigen. 
Ikowiec bei Czempin den 10. März 1835. 
9 Juſtin v. Zaborowski. 


Franzisk. Kloſterkirche 5 $ 
(par. St. Roch.) | = Subviac, Pawlowski 
Dominik. Klosterkirche = ic. Tomaſzewski 
Benedict. Kloſterkirche Kaplan Tanculski 
Kl. der barmh. Hel Die HH. Clerici No⸗ 
f FN wacki und Sulczynski 


== 


Sonntag den ı5fen März 1835 


Namen wird die Predigt halten: bis 12ten März 1835 find: 
der 77 ⁰·AA A y 
. ! 2 45 x eboren: eſtorben: ekraut: IK 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. N ae e e 
Rz . Knaben.] Mädch. Mech Hecht, Paare: 
Evan el. Kreukirche Hr. Superint. ßer or. Pred. Friedrich Pia a 2 4 
Evanael. MetrirKiche] = en e — | 1— 1 = — 
Sarnifon= Kirche O Pr. Dr. Walther — 1 Pe 1 4 
Domkirche = Ponit. Siwicki Canon. len 3 2 2 4 — 
1 = Manf. Jeyland - Dekan Wroblewskiſ 1 2 1 = = 
EEE Comm. Barwicki = ar 0 1 — — 4 — 
ernhardiner Kirche „, Manſ. Holzmann ; 
Wen bi ar. St. Martin)! = Probſt v. Kamienski — 2 4 3 4 4 — 


— 


= Dia, Sypersfi 


Meine in Gollub, im Strasburger Kreiſe an dem 
Orehwenz⸗Fluß, belegene Faͤrberei nebſi allen dazu 
gehörigen Utenfilien und einer großen Mangel 


(Rolle), bin ich Willens, aus freier Hand zu vers 


kaufen oder zu verpachten. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich gefälligft wegen der Bedingungen an den 
Seifenfabrikanten Herrn Friedr. Wilh. Riemann 
in Bromberg wenden, 

Wittwe Brockmann. 
—————————————içtne 
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N Ein geehrtes Publikum der Stadt und Pro⸗ 0 
Hinz Poſen mache ich ergebenft bekannt, daß 


ich ſo eben ein ganz ausgezeichnetes feines La⸗ 
ger von Caſtor⸗Filz⸗Huͤten für 
Herren, aus Bruͤſſel und Wien 
erhalten habe, welche ſich hinſichts der aller⸗ t 
N neueſten Fagon und Güte ganz beſonders aus⸗ 
zeichnen, und verkaufe ſolche zu den fo ſehr | 

herabgeſetzten billigen aber feſtgeſetzten Preis 
fen, als: Brüſſeler à 3 und Wiener à 3 Rtlr. 

das Stluͤck; ferner habe ich auch ein fehr fei⸗ 
nes Lager von ſeidenen Huͤten von der aller: N 
neueſten Fagon bereits erhalten, wovon die wirk⸗ 
lichen Mailänder, wofür garantirt wird, A 2% 
und die allerfeinften Berliner zu 2 Nthlr, ver: 
kauft werden bei J. Mendelfohn, 
reg unterm Rathhauſe. 
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— EC EEE rEnSs oe Team 
Die allerfeinften neueſten, nur 8 Loth ſchweren, 
Pariſer Caſtor-Herrenhüte, wie auch Mailänder 
Seidenhuͤte, empfehlen zu billigen Preifen : 
Alexander & Swarſenski am Markt, 
dem Rathhauſe gegenüber. 


In der Woche vom Öfen 


— 


